
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Fraktion der CDU/CSU
– Drucksache 20/4660 –

Aktueller Sachstand bei der Beschaffung der modularen ballistischen Schutz- 
und Trageausstattung MOBAST

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Im April 2022 kündigte das Bundesministerium der Verteidigung (BMVg) die 
rasche Beschaffung von weiteren 305 000 Schutzwestensystemen MOBAST 
(Modulare ballistische Schutz- und Trageausstattung) an. Das MOBAST-Sys-
tem soll das alte Koppeltragegestell ablösen, die Vollausstattung der aktiven 
Truppe mit Bekleidung und persönlicher Ausrüstung sicherstellen und damit 
zur Verteidigungs- und Bündnisfähigkeit der Bundeswehr beitragen (https://so
ldat-und-technik.de/2022/04/ausruestung-bekleidung/31167/mobast-schutzwe
sten/). Hauptauftragnehmer für die Lieferung ist die Firma Mehler Vario Sys-
tem aus Fulda.

Da auch andere Länder angesichts des russischen Einmarsches in die Ukraine 
ihre Streitkräfte ertüchtigen und mit persönlicher Ausrüstung ausstatten 
(https://soldat-und-technik.de/2022/06/ausruestung-bekleidung/31911/schutzw
esten-schwedische-streitkraefte/) und die Versorgung mit dafür notwendigen 
Rohstoffen alles andere als gesichert erscheint, sorgen sich die Fragesteller um 
die fristgerechte Einhaltung des Zulaufs der Schutzwesten im vereinbarten 
Kosten- und Qualitätsrahmen.

V o r b e m e r k u n g  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g
Die Beantwortung der Frage kann in offener Form nicht erfolgen. Die Ein-
stufung als Verschlusssache mit dem Geheimhaltungsgrad „VS – Nur für den 
Dienstgebrauch“ ist im vorliegenden Fall im Hinblick auf das Staatswohl er-
forderlich. Nach § 2 Absatz 2 Nummer 4 der Allgemeinen Verwaltungsvor-
schrift zum materiellen Geheimschutz (Verschlusssachenanweisung, VSA) vom 
10. August 2018 sind Informationen, deren Kenntnisnahme durch Unbefugte 
für die Interessen der Bundesrepublik Deutschland oder eines ihrer Länder 
nachteilig sein kann, entsprechend einzustufen.
Eine offene Beantwortung würde Rückschlüsse auf die Einsatzfähigkeit der 
Bundeswehr erlauben.
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Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums der Verteidigung
vom 5. Januar 2023 übermittelt.
Die Drucksache enthält zusätzlich – in kleinerer Schrifttype – den Fragetext.



 1. Wie sind die vertraglich festgelegten Zulaufplanungen hinsichtlich der 
MOBAST?

 2. Wie ist der aktuelle Sachstand in der Beschaffung der MOBAST-Aus-
stattung?

 3. Gibt es nach Kenntnis der Bundesregierung Anzeichen für eine Nicht-
einhaltung der vertraglichen Parameter (qualitativ und quantitativ), und 
wenn ja, worin sieht die Bundesregierung diese Verzögerungen begrün-
det?

 4. Treffen die den Fragestellern vorliegenden Informationen zu, dass Meh-
ler Vario System mehrere Monate nach Zuschlagsentscheidung Änderun-
gen an dem ursprünglich beauftragten Konstruktionsstand sowie dem 
Prüfumfang der Ablieferprüfung für die ballistische Festigkeit vorge-
schlagen hat, weil der Hersteller sonst aufgrund von Engpässen nicht den 
vor wenigen Monaten zugesicherten Lieferplan einhalten kann?

 5. Wenn die Frage 4 bejaht wurde, trifft es zu, dass die vorgeschlagenen 
Änderungen an einzelnen Teilen der MOBAST sowohl das Schutzniveau 
senken (Stichschutzklasse von K2 auf K1) als auch das Gewicht der 
Schutzweste erhöhen würden (beispielsweise Unterleibschutz und Ober-
schenkelschutz), und wenn ja, werden damit die operativen Fähigkeits-
forderungen weiter vollumfänglich erfüllt oder sind Abstriche für den 
vorgesehenen Einsatz hinzunehmen (bitte Abstriche und betroffene Trup-
penteile benennen)?

 6. Treffen die den Fragestellern vorliegenden Informationen zu, dass Ver-
treter der Bundeswehr seitens des Bundesamtes für Ausrüstung, Informa-
tionstechnik und Nutzung der Bundeswehr (BAAINBw) gebeten wur-
den, sich Gedanken darüber zu machen, ob die Sicherstellung der Quali-
tät des Produktes Vorrang vor der Einhaltung des Lieferplans hat?

 7. Wenn die Firma Mehler Änderungen vorgeschlagen hat, wurden diese 
Änderungsvorschläge durch das BAAINBw akzeptiert?

Kann die Bundesregierung das Rational der getroffenen Entscheidung 
darlegen?

 8. Hat die Bundeswehr mittlerweile einen verbindlichen Lieferplan der be-
auftragten Schutzwesten, und weicht dieser von dem ursprünglichen 
(beim Vertragsschluss vereinbarten) Lieferplan ab?

Wenn ja, sind durch eine Abweichung im Lieferplan die (Bündnis-)Ver-
pflichtungen, beispielsweise EU Rapid Deployment Capacity (EU RDC), 
enhanced Forward Presence (eFP), enhanced Vigilance Activities (eVA) 
und vor allem die geplante Vollausstattung der Division 2025 gefährdet, 
und gibt es Auswirkungen auf die weiteren Zwischenschritte 2027 und 
2031 im Fähigkeitsprofil der Bundeswehr?

 9. Wieso wurde bei der Vergabe des Rahmenvertrages für MOBAST – ent-
gegen der üblichen Praxis, mehrere Hersteller mit der Herstellung und 
Lieferung zu beauftragen (beispielsweise Bekleidungssatz KBS-SK) – 
nur ein Unternehmen beauftragt, obwohl es in Deutschland mehrere Her-
steller gibt?
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10. In welchen Größen sollen die MOBAST-Westen geliefert werden (bitte 
nach Größe und Stückzahlen aufschlüsseln)?

Die Fragen 1 bis 10 werden zusammen beantwortet.
Auf die Vorbemerkung der Bundesregierung und auf die als „VS – Nur für den 
Dienstgebrauch“ eingestufte Anlage wird verwiesen.*

* Das Bundesministerium der Verteidigung hat die Antwort als „VS – Nur für den Dienstgebrauch“ eingestuft. Die Ant-
wort ist im Parlamentssekretariat des Deutschen Bundestages hinterlegt und kann dort von Berechtigten eingesehen 
werden.

Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode – 3 – Drucksache 20/5142



Gesamtherstellung: H. Heenemann GmbH & Co. KG, Buch- und Offsetdruckerei, Bessemerstraße 83–91, 12103 Berlin, www.heenemann-druck.de
Vertrieb: Bundesanzeiger Verlag GmbH, Postfach 10 05 34, 50445 Köln, Telefon (02 21) 97 66 83 40, Fax (02 21) 97 66 83 44, www.betrifft-gesetze.de

ISSN 0722-8333


